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Anlass der Kampagne 

• In der Koalitionsvereinbarung der Hessischen 
Landesregierung wurde die Verdoppelung der aktuellen 
Modernisierungsrate von 1 auf 2 % pro Jahr als Ziel formuliert. 
Entsprechend sieht der Integrierte Klimaschutzplan Hessen 
2025 im Bereich Privathaushalte als Umsetzung die Kampagne 
Aufsuchende Energieberatung vor. 

• Wir alle möchten es in unserem Zuhause warm im Winter und 
kühl im Sommer haben. Wenn wir dabei Geld und Energie 
sparen können, ist das doppelt gut! Was kann man tun, um 
sein Haus fit für die Zukunft zu machen? Das ist eine Frage, 
die uns alle beschäftigt. 



Anlass der Kampagne 

• Angesichts steigender Öl-, Gas- und Strompreise prüfen viele 
Menschen geeignete Energiesparmaßnahmen. Das beginnt bei 
kleinen Verhaltensänderungen im Alltag und reicht bis hin zu 
umfangreichen Sanierungsmaßnahmen im Eigenheim. Welches 
Potential in der eigenen Immobilie steckt, können 
Energieberater*innen fachkundig ermitteln. 

• Ein Viertel unserer CO2-Emissionen entsteht in unseren 
Wohngebäuden, und das lässt sich mit heutigen Mitteln deutlich 
reduzieren.

• Deshalb bietet die Gemeinde Künzell in Zusammenarbeit mit der 
LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH (LEA Hessen) 
Immobilienbesitzenden in Künzell eine individuelle Erstberatung 
zur energetischen Modernisierung an – kostenfrei und 
unverbindlich direkt bei Ihnen zu Hause!



Was ist das Ziel der „Aufsuchenden 
Energieberatung“?

• Durch die "Aufsuchende Energieberatung" soll der Anstoß 
gegeben werden, in eine vertiefte Planung zur energetischen 
Sanierung des eigenen Hauses zu gehen, um schließlich gezielt 
Anfragen bei Handwerksbetrieben verschiedener Gewerke stellen 
zu können. 

• Letztlich sollen aus der Beratung durch die Energieberater 
konkrete Maßnahmen resultieren, von denen alle profitieren: die 
Eigentümer*innen und Bewohner*innen, weil die Bausubstanz 
verbessert, der Energieverbrauch gesenkt und die Immobilie 
aufgewertet wird; die örtlichen Unternehmen profitieren von 
zusätzlichen Aufträgen und die Gemeinde Künzell - ebenso wie 
das Land - von verbesserten Treibhausgas-Bilanzen.



Wer kann teilnehmen?

• Der Schwerpunkt liegt bei Ein-bis Zweifamilienwohnhäuser 
mit einem Gebäudebestand aus den 50er bis 80 er Jahren in 
der Gemeinde Künzell. Hier ist das Einsparpotential am 
größten.

• Gebäude außerhalb der Gemeinde Künzell können nicht 
berücksichtigt werden. Bei Gebäuden, die unter 
Denkmalschutz stehen, bitte dies in der Anmeldung 
entsprechend vermerken.



Wie läuft eine Beratung ab?

• Der etwa einstündige Termin mit einem qualifizierten Energieeffizienzexperten 
erlaubt eine erste Beurteilung des energetischen Zustands Ihres Gebäudes. 
Der Fachmann begeht gemeinsam mit den Hausbesitzenden die Immobilie, 
vom Dachboden bis in den Heizungskeller. Er berät Sie zu den Möglichkeiten 
des baulichen Wärmeschutzes an ihrem Wohnhaus, informiert Sie über 
moderne Heizungstechnik und den Einsatz erneuerbarer Energien. 

• Sie erhalten ein einseitiges Beratungsprotokoll mit Handlungsempfehlungen. 
Der Fachmann informiert zudem über mögliche nächste Schritte, wie zum 
Beispiel das Erstellen eines individuellen Sanierungsfahrplans, berät zu 
aktuellen Fördermöglichkeiten und übergibt den Hausbesitzenden ein 
Informationsblatt zu diesen Themen, dass die Kommune zur Verfügung stellt. 
Das Beratungsprotokoll ist einheitlich und wird von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellt. Die Beratung beschränkt sich auf die o. g. Inhalte, eine 
Nachbereitung des Termins oder weiterführende Berechnungen sind nicht 
vorgesehen.

• Die Beratung ist anbieter- und produktneutral.



Welche Unterlagen sind erforderlich?

Soweit vorhanden bzw. bekannt alle Unterlagen zum energetischen 
Zustand des Gebäudes bereit halten wie:
• Baujahr des Gebäudes, ggf. Baujahr von Anbauten
• Steht das Gebäude oder Gebäudeteile unter Denkmalschutz?
• Wohnfläche
• Ein-Zwei- oder Mehrfamilienhaus
• Dämmstatus der Außenwand
• Dämmstatus des Daches
• Dämmstatus der obersten Geschossdecke
• Dämmstatus der Kellerdecke und Bodenplatte
• Dämmstatus der Rolladenkästen
• Baujahr der Fenster bzw. Fenstertüren und Haustür
• Baujahr der Heizungsanlage
• Bereitet die Heizungsanlage auch Warmwasser oder dezentrale 
elektrische Warmwasserbereitung



Welche Unterlagen sind erforderlich?

Heizenergie- und Haushaltsstromenergieverbrauch des Gebäudes

• Verbrauch Erdgas, Heizöl, Heizstrom, Pellets, Holz und Haushaltsstrom?

• Verbrauch sonstige Energiequellen?

Das hilft den Energieberatern, sich einen ersten Eindruck Ihres Hauses zu 
verschaffen. Somit liegen die wichtigen Informationen zur Beratung 
bereits vor und müssen nicht erst herausgesucht werden.



Müssen vorgeschlagene Maßnahmen 
umgesetzt werden?

• Durch die "Aufsuchende Energieberatung" bekommen Sie die 
Möglichkeit für eine kostenfreie und unverbindliche Beratung durch 
einen qualifizierten Energieberater in Ihrem Gebäude. 

• Ob, wann und in welcher Form Sie die empfohlenen Maßnahmen 
umsetzen werden, bleibt Ihnen selbst überlassen.



Woher weiß ich, das der Energieberater, 
der mich kontaktiert, von der Gemeinde 
beauftragt ist?

• Alle Energieberater erhalten zur Legitimierung von der Gemeinde 
einen Beraterausweis.



Wie stelle ich einen Antrag?

• Anmeldungen zum Ausfüllen liegen in der Auslage 

• Gemeindeverwaltung Künzell
Martin Görnert
Tel.: 0661 39064
m.goernert@kuenzell.de

• Ihre Daten werden selbstverständlich datenschutzkonform behandelt. Bitte die 
Anmeldungen nach dem Ausfüllen falten.  

• Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass das Beratungsangebot begrenzt ist und ggf. nicht 
alle Bewerber*innen eine Beratung erhalten. Wir müssen zunächst die Anzahl aller 
Anmeldungen abwarten. Sofern keine Beratung möglich ist oder ggf. zu einem späteren 
Zeitpunkt, teilen wir Ihnen dies unter der von Ihnen angegebenen Mailadresse oder 
Telefonnummer mit. 

• Aktueller Stand der Anmeldungen: 48

• Die von der Gemeinde beauftragten Energieeffizienzexperten werden Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen, um einen Beratungstermin zu vereinbaren.



Kampagnenzeitraum

• 15.03. - 25.05.2023 (max. 10 Wochen)



Wie wurden die Energieberater ausgewählt?

• Die Energieeffizienz-Expertenliste unter www.energie-effizienz-
experten.de für Förderprogramme des Bundes ist ein 
bundesweites Verzeichnis nachweislich qualifizierter 
Fachkräfte für energieeffizientes Bauen und Sanieren. Die rund 
13.000 gelisteten Expertinnen und Experten kommen aus dem 
gesamten Bundesgebiet und sind in Energieberatung, 
Architektur, Ingenieurwesen sowie Handwerk tätig. 

• Sie decken mit ihrem Fachwissen die gesamte 
Gebäudebandbreite ab – von Privathäusern über kommunale 
und gewerbliche Gebäude bis hin zu Baudenkmälern. 

• Entsprechend ihrer nachgewiesenen Qualifikation sind die 
Expertinnen und Experten für die jeweiligen Förderprogramme 
des Bundes antragsberechtigt.

• Die von der Gemeinde für diese Kampagne beauftragten 
Energieberater sind in der Energie-Effizienz-Experten Liste 
gelistet.



Vorstellung der Energieberater



Vorstellung der Energieberater



Vorstellung der Energieberater



Vorstellung der Energieberater

• Joachim Emunds

Ingenieurbüro für Statik und Bauwesen Heil, Künzell



Können nach der Beratung direkt 
Fördermittel beantragt werden?

• Diese Beratung ist unverbindlich und unabhängig. Wenn Sie 
im Anschluss der Erstberatung eine Maßnahme umsetzen 
möchten, können Sie eine Energieberaterin oder einen 
Energieberater beauftragen. 



Haben Sie noch Fragen?

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit! 


